
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung

Rechtsinformation

Heute darf ich Ihnen die Vor-
sorgevollmacht und die Patei-

entenverfügung näherbringen. Mit 
beiden Instrumenten haben Sie die 
Möglichkeit, Vorkehrungen für den 
Fall zu treffen, dass Sie nicht mehr 
in der Lage sind, maßgebliche Ent-
scheidungen zu treffen. Wenngleich 
man in jungen Jahren und bei guter 
Gesundheit vielleicht diesbezüg-
lich keine Überlegungen anstellen 
möchte, kann doch für jeden von 
uns krankheits- oder altersbedingt 
die Situation eintreten, dass wir 
die Handlungs- und Geschäftsfä-

higkeit verlieren und daher nicht 
mehr in der Lage sind, selbst un-
sere Angelegenheiten zu besorgen. 
Gemeint sind damit einerseits die 
Erledigungen und Rechtsgeschäf-
te des täglichen Lebens, aber auch 
schwerwiegendere Entscheidun-
gen, wie etwa ein Wohnsitzwech-
sel, der Abschluss und die Kündi-
gung von Verträgen, aber etwa auch 
medizinische Entscheidungen. Bei-
den Instrumenten ist gemeinsam, 
dass sowohl die Vorsorgevollmacht 
als auch die Patientenverfügung 
zu einem Zeitpunkt errichtet wer-

den müssen, zu dem Sie 
(voll) geschäfts- und ent-
scheidungsfähig sind. In 
der Vorsorgevollmacht 
können Sie eine oder 
mehrere Personen be-
stimmen, die für Sie 
einzelne, genau bezeich-
nete oder aber auch alle 
Angelegenheiten nach 
Eintritt des Vorsorge-
falles rechtswirksam 
erledigen können. We-
sentlich ist, dass Sie mit 
der Errichtung der Vor-
sorgevollmacht selbst-
verständlich ihre eigene 
Geschäfts-, Handlungs- 
und Entscheidungsfä-
higkeit nicht verlieren. 
So lange Sie in der Lage 
dazu sind, sind auch 
die Bevollmächtigten 
für Sie noch nicht ent-
scheidungsfähig, die 
Entscheidungsfähigkeit 

verbleibt ausschließlich bei Ihnen. 
Die Vorsorgevollmacht wird daher 
erst mit Eintritt des Vorsorgefalles 
wirksam. Der Zeitpunkt des Ein-
tritts des Vorsorgefalles wird selbst-
verständlich auch nicht von den 
Bevollmächtigten bestimmt, son-
dern ist von beizuziehenden Ärzten 
schriftlich zu bestätigen. 
Eine Vorsorgevollmacht ist jeden-
falls schriftlich vor einem Rechts-
anwalt, Notar, oder in gewissen 
Fällen vor einen Erwachsenen-
schutzverein im Zustand der vol-
len Geschäftsfähigkeit zu errichten 
und im Österreichischen Zentralen 
Vertretungsverzeichnis zu registrie-
ren. Selbstverständlich können Sie 
eine Vorsorgevollmacht, solange Sie 
geschäftsfähig sind, jederzeit und 
problemlos widerrufen oder abän-
dern, die Errichtung einer Vorsor-
gevollmacht und Einsetzung von 
Bevollmächtigten stellt also keine 
endgültige, unabänderliche Ent-
scheidung dar! Auch der Eintritt 
des Vorsorgefalles ist, nach schrift-
licher Bestätigung durch einen 
Arzt, entsprechend zu registrieren; 
erst dann tritt die Bevollmächti-
gung tatsächlich in Kraft. 
Selbstverständlich können sie in 
der Vorsorgevollmacht den Bevoll-
mächtigten auch zur Entscheidung 
in medizinischen Angelegenheiten 
berufen. Denken Sie aber daran, 
dass schwerwiegende medizinische 
Entscheidungen auch bei Vorliegen 
Ihrer vollen Geschäftsfähigkeit, 
etwa krankheits- oder unfallsbe-
dingt, notwendig werden können. 
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Berücksichtigen Sie aber auch, dass 
selbst dann, wenn der Vorsorgefall 
offiziell eingetreten ist, Sie dem 
Bevollmächtigten, oftmals einem 
nahen Angehörigen, schwerwie-
gende Entscheidungen übertragen. 
Unabhängig von der Errichtung 
einer Vorsorgevollmacht ist daher 
auch die Errichtung einer Patien-
tenverfügung möglich und denk-
bar. In einer solchen Verfügung 

können Sie vorweg, also ohne dass 
solche Entscheidungen konkret 
notwendig sind, Regelungen tref-
fen, in dem Sie etwa gewisse Be-
handlungsmethoden ausschließen. 
Aufgrund der Bedeutsamkeit einer 
solchen Verfügung kann eine solche 
nur unter Mitwirkung eines Arztes 
nach umfassender ärztlicher Auf-
klärung einschließlich einer In-
formation über Wesen und Folgen 

der Patienten-Verfügung von einem 
Rechtsanwalt oder Notar, allenfalls 
vor einer anerkannten Patienten-
vertretung, errichtet werden. Auch 
eine Patientenverfügung ist ent-
sprechend zu registrieren. 

Gerne stehe ich für Sie für weite-
re Auskünfte sowie zur Errichtung 
von Vorsorgevollmachten und Pati-
entenverfügungen zur Verfügung!
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